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Sportferien

Öffnungszeiten
Schulverwaltung
Während der Sportferien (19. Febru-
ar bis 2. März) gelten in der Schul-
verwaltung Kloten und im Sekretariat
der Musikschule Kloten Bassersdorf
Lufingen geänderte Öffnungszeiten:
Montag bis Mittwoch 8 bis 12.30 Uhr

13.30 bis 16.30 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Freitag 7.15 bis 13.30 Uhr
Sie erreichen die Schulverwaltung
und das Sekretariat der Musikschule
auch unter: schulverwaltung@klo-
ten.ch / info@musikschule-kloten.ch.

Gesamtsanierung
Schulhaus Hinterwiden

Arbeitsvergaben
Der Stadtrat hat an der Sitzung vom
6. Februar folgende Arbeitsvergaben
beschlossen:
Mit der Ausführung der Innentüren
UG Trakt S wird die Firma Schäfer
Schreinerei AG aus Dielsdorf mit
23 747 Franken beauftragt. Mit der
Ausführung der allgemeinen Schrei-
nerarbeiten wird ebenfalls die Firma
Schäfer Schreinerei AG aus Dielsdorf
mit 130 869 Franken beauftragt.
Mit der Ausführung der Wandschrän-
ke in den Klassenzimmern wird die
Firma Roesch Schreinerei AG aus
Diessenhofen mit 219 538 Franken
beauftragt. Mit der Ausführung der
Wandschränke in den Gruppenräu-
men und in der Verwaltung wird
ebenfalls die Firma Roesch Schreine-
rei AG aus Diessenhofen mit 121 519
Franken beauftragt. Die gleiche Fir-
ma wird mit der Ausführung der
Schreinerarbeiten UG Trakt S mit
83 578 Franken beauftragt.

Sanierung Schulhaus Feld

Arbeitsvergabe
Der Stadtrat hat an der Sitzung vom
6. Februar folgende Arbeitsvergabe
beschlossen: Mit der Ausführung der
Metallbauarbeiten wird die Firma
Honegger & Enderli AG in Kloten mit
67 937 Franken beauftragt.

Häckselservice

Baum- und
Sträucherschnitt
Der nächste Häckselservice findet
vom 26. Februar bis 9. März statt.
Anmeldeschluss ist Samstag, 24. Fe-
bruar, per Fax an 044 804 10 71
oder mit dem Online-Formular unter:
www.eberhard-gartenbau.ch.
Zu beachten sind folgende Punkte:

– Das Häckselgut wird nicht abge-
führt. Schnittmaterial von professio-
nellen Garten- und Hauswartungsfir-
men sowie von Landwirtschaftsbe-
trieben wird nicht gehäckselt! In die-
sen Fällen ist das Schnittmaterial von
den Auftragsnehmern zu häckseln
und zu entsorgen. Äste und Sträu-
cher mit Stacheln (Berberis) sind we-
gen Verletzungsgefahr mit dem Grün-
gut zu entsorgen.
– Das Häckselgut darf nur aus Baum-
und Sträucherschnitt bestehen (Ast-
dicke bis 27 cm Durchmesser).
– Das Holz ist gut sichtbar und
gleichmässig geschichtet mit der
Schnittstelle nach vorne am Trottoir-
rand bereitzustellen.
– Die öffentlichen Strassen und Wege
sind nach abgeschlossener Arbeit
durch die privaten Auftraggeber zu
reinigen. Vielen Dank.
Die Touren werden von der Firma
Eberhard Gartenbau AG zusammen-
gestellt. Im Verlaufe des oben aufge-
führten Zeitraums wird gehäckselt.
Es erfolgt keine Rückmeldung.

Informationen: Eberhard Gartenbau AG,
Telefon 044 804 10 70, Fax 044 804 10 71

KURZ NOTIERT

30 Jahre, nachdem der Blade Runner
Rick Deckard damit beauftragt wur-
de, eine Gruppe von vier «Replikan-
ten» genannten Androiden aufzuspü-
ren, stösst der LAPD-Beamte K zufäl-
lig auf ein gut gehütetes Geheimnis
von enormer Sprengkraft. Denn diese
Entdeckung droht auch noch die letz-
ten gesellschaftlichen Strukturen in
der düsteren, von gewissenlosen
Konzernen geprägten Zukunft zu zer-
stören. K macht sich auf die Suche
nach Deckard, in der Hoffnung, von
dem ehemaligen Blade Runner Hilfe
zu erhalten.

Ridley Scotts «Blade Runner» war
bei seinem Kinostart 1982 ein solider
Erfolg, aber alles andere als ein Kas-
senhit – und das ist auch gar nicht
weiter verwunderlich. Schliesslich ist

«Blade Runner» ein zwar visuell be-
rauschender, aber eben auch thema-
tisch sperriger und mit kühler Stren-
ge komponierter Zukunfts-Noir-Film.
«Blade Runner 2049» bewahrt diese
Qualitäten des Originals: Denis Ville-
neuve, dessen Filme «Prisoners»,
«Sicario» und «Arrival» wärmstens
zu empfehlen sind, entwirft eine visu-
ell atemberaubende dystopische
Welt, vollgestopft mit faszinierenden,
immer auch unsere heutige Gesell-
schaft spiegelnden Science-Fiction-
Konzepten. Zugleich stellt er den
Kern des Menschseins an sich auf
ebenso ambivalente wie intelligente
Weise infrage. Trotz dieser philoso-
phischen Dimension und den auch
diesmal wieder perfekt durchkompo-
nierten Bildern ist «Blade Runner
2049» aber kein kalter Film wie das
Original – ganz im Gegenteil.

Der Film ist von Anfang bis Ende,
man kann es nicht anders sagen, ein
absoluter Augenschmaus. Von der
grauen Tristesse der futuristischen

Grossstadt bis zur orangestrahlenden
Wüste in Las Vegas – man könnte
den Film an einer beliebigen Stelle
pausieren und sich das Standbild zu
Hause an die Wand hängen. Aber Op-
tik allein macht noch keinen guten
Film aus. Die bereits erwähnten phi-
losophischen Themen geben dem
Film eine inhaltliche Tiefe, die die
Zuschauer zwar fordern, aber nie
überfordern. Auch emotional ist der
Film von Anfang an ein Volltreffer:
vom leichten Humor über unendliche
Tragik bis zu sanfter Zärtlichkeit trifft
Regisseur Villeneuve, genauso wie
die famosen Darsteller, stets den
richtigen Ton.

«Blade Runner 2049» ist ein Film
zum Staunen und Bewundern, der
mit visionärer Bildgewalt den Atem
raubt und mit seiner tiefen Tragik
und Melancholie das Herz zerreisst.

FILMTIPP DER WOCHE

Denis Villeneuves «Blade Runner 2049» ist ein

atemraubender Film mit visionärer Bildgewalt
«Blade Runner 2049» ist
ein Film zum Staunen, zum
Bewundern und noch viel
mehr…

Online reservieren unter:
www.winmedio.net/kloten oder unter
www.facebook.com/Stadtbibliothek.Kloten

Blade Runner 2049 überzeugt mit eindrücklichen Bildern. Foto: zvg

Im Januar 2018 wurden 18 Bauvor-

haben behandelt:

– 4 Baurechtsentscheide im Ordentli-
chen Verfahren (BK)
– 6 Baurechtsentscheide im Anzeige-
verfahren
– 4 Nacheingaben zu laufenden Bau-
vorhaben
– 1 Stempelbewilligung
– 3 Gesuche nach Bundesrecht (Flug-
hafen)
Zusätzlich erfolgten:

– 21 Baukontrollen, davon 8 Baukon-
trollen auf dem Flughafenareal
Die erteilten Baurechtsentscheide

der Baukommission (BK) betreffen

folgende Projekte:

– Gori Simone und Alexander, Ab-
bruch Einfamilienhaus, Neubau
Zweifamilienhaus, Buchhaldenstr. 8
(BK)
– Huber Walter, Umnutzung Neben-
räume in Alterswohnung, diverse
Bauten, Petergasse 22 (BK)
– Stähli-Weiss Katharina und Walter,
Aufstockung 3. OG und diverse Bau-
ten, Dietlikerstrasse 60 (BK)
– Gaho AG, Nutzung Dachterrasse,
Hamelirainstrasse 17 (Projektände-
rung) (BK)
Baurechtliche Entscheide im Anzei-

geverfahren:

– IBK AG, Erneuerung Wasserleitung,
Schützenhaus Bettensee bis Reser-
voir Gerlisberg
– Marchiondi Luigi und Grazia, Ter-
rassenverglasung (unbeheizt), Auen-
strasse 6
– Gate Gourmet Switzerland GmbH,
Montage LED, Tor-101-Strasse 11
– Raiffeisenbank Zürich Flughafen,
Leuchtreklamen, Flughafenstrasse
1/3
– Hirsch Ruckstuhl AG, Neu- und
Ummontage der Mercedes-Benz-Re-
klame, Industriestrasse 6
– Enderli Ueli, Erweiterung Sitzplatz
und Erstellen Stahlstützwand, Lä-
gernstrasse 3

Stempelbewilligung:

– Swiss Life AG, Fassadenbeschrif-
tung, Hamelirainstrasse 4

Die Mitwirkung nach Bundesrecht

betrifft folgendes Projekt:

– Flughafen Zürich AG, Neubau un-
terirdische Trafostation, O18, Trafo-
station Mitte
– Flughafen Zürich AG, Neubau
Fracht und Abbruch F9, F10, F11,
S20, J11, F12, Fracht Rächtenwiesen
– Flughafen Zürich AG, Promotions-
flächen: Aufhebung Fläche A20 1-
096 und Ersatz durch Fläche B 1-158

Baurechtliche
Entscheide

Obwohl die Stadt Kloten bereits in
vielen Bereichen über wesentliche
Risiken nachgedacht und entspre-
chende Massnahmen zur Risikore-
duktion getroffen hat, besteht heute
kein systematisches Management
der strategischen Risiken. Mit einem
systematischen Risikomanagement
wird in der Stadt eine Risikokultur
und ein Risikobewusstsein geschaf-
fen. Die Risikoexposition wird analy-
siert und veranschaulicht. Es findet
eine verbesserte Kontrolle und
Früherkennung von Risiken statt.

Mit kosteneffizienten Massnahmen
wird anschliessend diesen Risiken
begegnet. Durch ein systematisches
Risikomanagement wird nicht zu-
letzt auch die Verantwortlichkeit des
Stadtrates wahrgenommen und do-
kumentiert. Im Rahmen des geplan-
ten und vom Stadtrat in Auftrag ge-
gebenen Projektes wird die Verwal-
tung nun – zusammen mit einer dar-
auf spezialisierten Beratungsunter-
nehmung – ein systematisches Risi-
komanagement aufbauen.

Dazu werden die wesentlichen
Risiken identifiziert, analysiert und
bewertet. Darauf aufbauend wird
pro Risiko ein Massnahmenkatalog
abgeleitet. In einem dritten Schritt
wird der Prozess so dokumentiert
und implementiert, dass in Zukunft
regelmässige Aktualisierungen sel-
ber vorgenommen werden können.
Der Stadtrat hat für dieses Projekt
an der Sitzung vom 6. Februar einen
Kredit von 54 000 Franken gespro-
chen.

Aufbau strategisches Risikomanagement
Die Stadt Kloten hat in ver-
schiedenen Bereichen Risi-
kokontrollen implementiert,
die Instrumente dazu sind
etabliert. Allerdings besteht
heute kein systematisches
Management der strategi-
schen Risiken.

Das Risikomanagement soll systematisch werden.  Christian Beuschel, pixelio.de


